




Liebe Freunde des Radsports,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ganz herzlich begrüße ich Sie hier in Freisen zu dem großartigen Radsport-

wochenende unserer „Grüne Hölle Freisen“ und heiße Sie als Bürgermeister 

willkommen in unserer schönen Gemeinde. Diese Veranstaltung ist schon 

seit Jahren über die Grenzen hin bekannt und zieht erfreulicherweise viele 

Radsportbegeisterte zu uns.  

Die „Grüne Hölle Freisen“ ist ein sehr aktiver Verein. Er organisiert nicht nur 

mit sehr vielen Helferinnen und Helfern diese tolle und einzigartige Veranstaltung. Das ganze Jahr über und 

in unzähligen Bereichen sind die Vereinsmitglieder sehr engagiert. So auch bei mehreren Benefizveranstal-

tungen für einen erkrankten Vereinskameraden. Für die Mitglieder des Vereins werden viele Angebote un-

terbreitet, wie z. B. verschiedene Trainingseinheiten oder die Organisation der Teilnahme an anderen Sport-

veranstaltungen außerhalb unserer Gemeinde. Weiterhin unterhalten die Vereinsmitglieder unsere Radwe-

ge oder sie helfen bei vielen Festivitäten mit. Hervorheben möchte ich auch die großartige Jugendarbeit, die 

in diesem Verein geleistet wird. Daher danke ich heute dem kompletten Team der „Grüne Hölle Freisen“ 

und seinen vielen Helferinnen und Helfern für ihre ständige und ausgezeichnete Arbeit, die sie schon bei 

unzähligen Anlässen geleistet haben. Für dieses Radsportwochende wünsche ich Ihnen allen eine gelungene 

und erfolgreiche Veranstaltung  

 

Liebe Radsportfreunde, Sie dürfen sich wieder auf ein erlebnisreiches Wochenende freuen. Unsere Organi-

satoren haben sich auch in diesem Jahr alle Mühe gegeben, für ihre Gäste die schönsten Wege in unserer 

Gemeinde zu präsentieren. Beim MTB-Rennen am Samstag können Lizenzfahrer und auch Hobbyfahrer ihr 

Können und ihre Ausdauer unter Beweis stellen. Am Sonntag kommen die Tourenfahrer auf ihre Kosten. Auf 

vier abwechslungsreichen Strecken kann sich jeder eine Tour nach seinem Können heraus suchen.  

 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich eine gute und unfallfreie Fahrt sowie viele erlebnisrei-

che und unvergessliche Touren. Allen Zuschauerinnen und Zuschauern wünsche ich viel Spaß bei der Veran-

staltung und eine schönen Aufenthalt in unserer Gemeinde.  

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Karl-Josef Scheer 

Bürgermeister der Gemeinde Freisen 

                Metzgerei    Metzgerei        Partyservice       Partyservice         

FreisenFreisen  
Ringstrasse 14 

Tel.: 0 68 55 / 6783 

Baumholderstrasse 1 

Tel.: 0 68 55 / 250 
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2016 ein Jahr zum Vergessen…!??! 

Nicht zwingend! Das Leben ist wie Fahrradfahren, mal geht es locker gera-

de aus, mal mit Schwung in eine Abfahrt und dann kommt auch schon mal 

ein Berg, bei dem man sich abmühen und vielleicht auch mal quälen muss. 

Wenn es zu steil wird, schieben wir halt, aber man darf, wie im Leben, 

nicht stehen bleiben, es muss weiter gehen. Das verlangen wir von uns 

selber und auch unser Umfeld verlangt es von uns.  

Zurück zu unserer Veranstaltung.  

Wie in den letzten Jahren ist das zweite Wochenende im September unser 

MTB Wochenende. Somit ist dieser Monat unser Biketember bei dem der 

ganze Verein und darüber hinaus viele Freunde eingespannt sind. Man fie-

bert darauf hin, freut sich wenn er da ist, und macht drei Kreuze wenn er vorbei ist.  

Die Grüne Hölle Freisen macht vieles anders, aber wir machen es immer für unsere Radsportler. Wir 

machen es einfach so, wie es uns selber gefallen würde und somit treffen wir zu weit über 90 Pro-

zent auch den Geschmack der Biker.  

Wo Grüne Hölle draufsteht, ist auch Grüne Hölle drin. Freud und Leid sind Nachbarn, am Ende des 

Tages ist es wie im Leben, man erinnert sich an das Gute. 

Uwe Glasen 
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Rock’n Roll und Dosenbier 

 

“Da ta da ta da ta dat“ – der Riff von Malcolm Young schep-

pert in meinem Hirn – links, rechts Anlieger, Kuppe – “da ta 

da ta da ta dat“ – kleiner Jump, flott den Hügel runter, mit 

viel Schwung einen anderen hoch – “whole lotta rosie!“ 

dröhnt Bon Scott – Anlieger, Mulde - “whole lotta rosie!“ Geil, 

als würde die ganze CC-Strecke von AC/DC beschallt. Großes 

Kopfkonzert. 

“Das rockt“. Der Schweiß läuft unter der Brille an den Nasen-

flügeln vorbei, tropft von der Nasenspitze aufs Oberrohr vom 

Carbonrahmen. Der Puls rast. Die Armmuskeln fühlen sich an wie nach fünfzig Liegestütze. Habe gerade mit 

Thomas ein Trailgewitter hinter mir. Zuerst die Füsselbergtrails und dann gleich im Anschluß noch die Rennstre-

cke  gerockt. Thomas hat das Grinsen im Gesicht, formt mit den Händen das DIO Hörnersymbol. “Rock’n Roll“. 

Ich drücke den Helm mit dem Polster gegen die Stirn, neige den Kopf nach vorne. Die Salzbrühe läuft auf den 

staubtrockenen Boden. Ich grinse zurück. Die neuen Abschnitte rocken, alles ist gut und flüssig fahrbar – flowig 

halt. Nix dabei wo wir an unsere fahrerische Grenzen stoßen. Alles halt so wie wir alte Rocker das wollen. Mal 

einen steilen Hang runter, mal ein Treppchen, ein Absatz. Ein kleiner Sprung. Nur Emotionen – keine Mutpro-

ben. Keine Abschnitte dabei wo man zuvor überprüfen muß ob die Überweisung an die Versicherung getätigt 

wurde. Rockgarden alla Olympia? Gänsehaut, wenn ich an die Stürze der Cracks denke wie sie sich den Körper 

zerschunden und die Helme zerdeppert haben. 

Kein Punk, Trash, Speed, Dark… Nur guter alter Rock! Fahrbar für gute alte Biker mit guten alten 100mm Bikes! 

AC/DC getestet. Was das jetzt mit Dosenbier zu tun hat? Nichts – passt aber gut dazu. Wir haben‘s getestet ;-) 

No Ballads, 

Snison 
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Aus der Trainer-Ecke 
 

Freitag 17:30 Uhr – der Rathausvorplatz in Freisen platzt mal wieder aus 

allen Nähten – jetzt hab ich mir gerade die neuen Namen aus der Vorwo-

che gemerkt und schon wieder stehe ich vor weiteren Herausforderungen 

– „Darf mein Kind mal mit trainieren“ – „Was macht ihr denn so, wie läuft 

das denn ab“ – „Kannst du mal nach dem Rad schauen, die Schaltung 

klemmt“ – „Trainer, ich hann platt!“  

Zum Glück bin ich aber nicht alleine. Wenn alles optimal läuft unterstützen 

mich Uwe, Snison, Andreas, Niklas, Ralph, Sascha, Michael, Sandro und Sa-

bine beim Bändigen der teilweise an die 50 Kinder. 

Ja genau – 10 Trainer - mit diversen Trainerscheinen und Lehrgängen - wir 

investieren nicht nur in ein gutes Outfit – wir wollen auch mit Kompetenz überzeugen und sind ständig um Weiter-

bildung bemüht. Der nächste Kandidat steht in Sachen LSVS-Grundausbildung in den Startlöchern.  

Der Coup überhaupt ist uns aber Anfang des Jahres gelungen. In einer Nacht- und Nebelaktion haben wir unsere 

gute Seele Sabine Klos-Dimter zur Teilnahme an der D-Trainer MTB-Ausbildung verquatscht – absoluter Volltreffer. 

Anfängliche Zweifel und Unsicherheit waren schnell verflogen und Sabine ist freitags nicht mehr wegzudenken – 

auch in Sachen Jugendbeauftragte und Trikottante – denn diese Ämter haben wir ihr gleich mit angedreht… 

Diejenigen, welche unser Vereinstreiben näher verfolgen, haben sicherlich schon längst bemerkt, dass wir stets 

bemüht sind den Kindern auch in andere Facetten des Sports und Vereinslebens Einblicke zu geben. Vereinsfahrt 

in den Pfälzerwald, Heroes Challenge, Kidsmarathon, Indoor-Cycling, Athletiktraining, Teamtriathlon, Sommerbi-

athlon – alles Veranstaltungen, welche die 

Höllenhunde bravourös gemeistert haben. 

Und wenn die Kinder für eine Teilnahme 

noch zu jung sind, machen die alten Säcke 

Anschauungsunterricht – sei es Klapprad-

WM oder Powerman – auch hier waren 

sehr viele begeistert mit Leib und Seele 

dabei. 

Den Kinder Spaß am Sport zu vermitteln, 

damit sie „dabei bleiben“ – das sehe ich als 

eine unserer Hauptaufgaben an – ob das 

dann später beim HipHop-Tanzen endet – 

egal – muss aber nicht unbedingt sein ;-) 

In diesem Sinne wünsche ich allen Kindern, 

Jugendlichen sowie deren Eltern, Großel-

tern und Freunden viel Spaß in der Hölle 

und den Teilnehmern am 2h-Rennen gute 

Beine!!! 

 
Thomas 
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Freitag 16:30 – Merzalben – 40 sehr gut aussehende Biker haben sich zur Kennenlerntour aufgehübscht. 
Das Motto „Hauptsache gut gekleidet den Berg hochschieben“ scheint in Fleisch und Blut übergegangen 
zu sein. Es geht aufwärts in Richtung Luitpoldturm. Der Rest der Truppe verharrt im Basislager und berei-
tet die Stärkung der ausgezehrten Rückkehrer vor. Hinter vorgehaltener Hand wird gemunkelt, dass Ar-
beitschürzen, Handtücher und Grillbesteck im Höllendesign bereits in der Mache sind…  

Zur diesjährigen Vereinsfahrt hatten 50 Höllenhunde das Feriendorf in Merzalben für ein Wochenende 
komplett in Beschlag genommen – Pfälzerwald was willst du mehr!? Neben dem allseits beliebten gemüt-
lichen Beisammensein – in anderen Sportarten spricht man hochachtungsvoll von der dritten Halbzeit mit 
anschließender Verlängerung – stand Sport, Spiel und vor allem viel Spaß auf dem Programm. Verlief frei-
tags der Beginn der Tour aufgrund der großen Gruppe und Neuland noch etwas holprig, so endete diese 
doch nach dem Flow über den ewigen Pfad mit einem ersten satten Grinsen im Gesicht – von groß bis 
klein – jeder hatte seinen Spaß.  

Das anschließende Grillen konnte trotz 
Schwenkbegrenzer ebenfalls erfolgreich 
bestritten werden – TÜV bestanden - 
sogar der neue GHF-Gasgrill bekam vom 
Grillmaster of Hell seine Tauglichkeits-
bescheinigung ausgestellt.  

 

April 2016 - Ei joh – uffbasse – Höllenhunde  
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Der erste Tag hätte so schön enden können… hätte hätte – Fahrradkette – blöder Spruch – passt aber 
leider wie Ar*** auf Eimer. Kurz nach Anpfiff zur dritten Halbzeit kam es jäh zu einer längeren Verlet-
zungsunterbrechung - nach einem bösen Foul von Beetplatte Nr. 7 an des Gegners Schulter muss die 
Verpflegungskapitänin die Nacht im Städtischen in Pärmassenz verbringen – quod erat demonst-
randum - Müsli(holen) gefährdet die Gesundheit! Auch der Samstag fängt nicht gerade verheißungs-
voll an – die Nachspielzeit der dritten Halbzeit vom Vorabend hat alle Reserven aufgebraucht – nur 
noch warmes Feingold gegen angebliches Bauchweh. Wer hat das denn mitgebracht – Mist – wohl 
beim Einkaufen die Brille falsch rum angehabt – warum schaut Radler eigentlich so verdammt ähnlich 
aus?  

07:30 Uhr – Drillinstructor Sergeant Fox bittet punktgenau zum Frühsport. Das Frühstück will ver-
dient sein! Null Bock und kalt wie die Wutz weichen schnell Spiel und Spaß - Andreas lässt die Pfeife 
im Sack und packt dafür tolle Laufspiele aus.  

 

Nach äußerst kurzer Nacht ruft Pärmassenz erneut. Die 
Tagestour am Samstag übernehmen die anderen Trainer 
- eine Schleife der Tour 1 des MTB-Parks Pfälzerwald 
steht auf dem Programm. Die einen fahren 35, andere 
25, wieder andere 15 km – und andere babbele mit der 
fast 90-jährigen Zimmergenossin und versuchen ihr zu 
erklären, dass man auf dem Handy auch in Pärmassenz 
die Ortsvorwahl wählen muss…ei joh! Der Tag wendet 
sich dann aber doch noch zum Guten – gegen 14 Uhr 
sind ALLE wieder wohlbehütet zurück - auch aus Pärmas-
senz. Nachmittags dreht eine kleinere Gruppe noch eine 

schöne durchaus sportliche Runde, sucht Abkürzungen und findet dabei Umwege. Ruhepausen wer-
den stetig weniger – helfen ab einem gewissen Stadium auch nicht mehr weiter. Der Rest vergnügt 
sich im und um das Gelände des Feriendorfs – nahezu perfekt. 17:00 Uhr – Bikeworkshop - Niklas 
und Uwe vermitteln gekonnt an verschiedenen Stationen wichtige Grundlagen zur Radpflege und Re-
paratur – so muss jeder z.B. an seinem Rad eigenhändig einen Schlauch wechseln und die interessier-
ten Eltern erfahren Insider-Infos ums Bike und die richtigen Ersatzteile. Sonntagmorgen 07:30 Uhr – 
Sergeant Fox ist unbestechlich – Frühsport Teil 2. Die Mädels helfen auf einmal liebend gerne in der 
Küche beim Zubereiten des Frühstücks und die Jungs lassen es draußen für eine halbe Stunde kra-
chen – passt – keiner jammert – zumindest nicht hörbar. Abschlusstour – heute wird der Luitpold-
turm erreicht – koste es was es wolle! Für den Großteil der Truppe werden die Räder auf die Autos 
geladen und mit fetziger Musik geht’s über die Straße rauf zum Turm. Hoch hinaus und kein Pardon 
heißt es auch für 9 Biker – ab U17 – pedal to the metal – Dampf aufs Rohr – mal ne Stunde etwas 
flotter kann ja nicht schaden und die 400 HM auf 13 KM sind ja nun auch nicht unbedingt die Welt! 
11 Uhr Treff mit den autofahrenden Bikern am 
Turm und in zwei Gruppen teilweise über Spitz-
kehren und den ewigen Pfad diesmal auch rauf 
zur Burg Gräfinstein. 13 Uhr – pünktlich eine 
Stunde zu spät zum geplanten Abschlussmittags-
essen sind dann alle im Dorf zurück – manche mit 
Bobbesweh – andere mit schweren Beinen – aber 
alle mit einem zufriedenen Lächeln. Scheen war’s 
– bis auf Pärmassenz…  
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Kaum hat die Saison begonnen, ist sie auch schon wieder vorbei…Jupp wagte sich beim Bomb Trails 
Race in St. Ingbert ganz kurzfristig an den Start. In Ermangelung passender Fitness und Hoffnung auf 
echtes Mistwetter hatte er das Dicke im Gepäck – hat er sich doch freitags ebenfalls vom Bomb Trails 
Virus anstecken lassen. Mit dem Regen sah es auch zunächst ganz gut aus, denn unterwegs prasselte es 

dermaßen nieder, dass sich seine Ankunft stark 
verzögerte und sein Teamkollege Thomas ihn 
schon mal sicherheitshalber anmelden musste.  
Kaum da – schien schon wieder die Sonne – Sa-
chen gibt’s…  
Noch schnell wenigstens einmal die neuralgischen 
Stellen angeschaut und schon mitten drin im Ren-
nengeschehen. Jupp wollte es erst mal ruhig ange-
hen lassen und reihte sich am Ende des Feldes 
ein…Beine und Lunge brennen schon nach einem 
Kilometer dazu durch die 
Hindernisse erhöhte Sturzge-
fahr– herrlich.  

Die Frage aller Fragen – ob das heute eine gute Entscheidung war gerade hier mit-
zufahren – hat sich spätestens in der dritten Runde beantwortet – leider geil. 
Macht tierisch Spaß, alles wird gefahren, alles klapp mal mehr oder weniger gut 

und jedes Mal wer-
den die Sprüngen 
nicht unbedingt bes-
ser – aber mutiger 
genommen. 
 Wenigstens bis zur 
vierten Runde – hat 
Jupp im Vorjahr sei-
nen Sohn nach Sturz am Traileingang aus-
gangs Start und Ziel mit „Auf weiter 
geht’s“ wieder aufs Rad gesetzt – so sitzt 
er an der gleichen Stelle im Gestrüpp und 
wird verarztet. Bei seinem Vorwärts-
drang mit den dicken Reifen an einer der 
wenigen Matschstellen aufgeschwom-
men und seitlich weggerutscht – eigent-
lich harmlos, nur blöd, dass sich gerade 
da eine Wurzel ihren Weg ans Tageslicht 
gesucht hat.  
Rennen vorzeitig beendet – tiefer Cut am 
Knie und viel schlimmer noch - die Schei-
be gebrochen – leider nicht die Brems-
scheibe… tja die U5-Piste hat schon ihre 
Tücken… 

U5 Strecken sind sau gefährlich… 
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Wir machen die Hölle 

Wir in der Hölle haben keine Zeit für Sen-

timentalitäten – Dornröschen ist wach – 

nicht geküsst, sondern gerüttelt!!!  

Die Pokale wurden alle in liebevollen 

Nachtschichten von Jeanette Färber hand-

gefertigt und keiner gleicht dem anderen.  

Snison hat im Wald ja schon so ziemlich 

alles gemacht – aber mauern war ihm bis-

her nicht in den Sinn gekommen. Das hat 

sich jetzt aber auch erledigt. Extra für das 

2h-Rennen hat er eine Steinmauer aus gu-

ten alten Eisenbahnzeiten restauriert – 

hält!  Wer von den beiden wohl die Spülmaschi-

ne eingeräumt hat???  
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World-Klapp Schopp 2016 

17:00 Uhr – Wir sind heiß wie Frittenfett – wo bleibt der König? 
OK –weite Anreise aus Ghana – da ist ne halbe Stunde Karrenzzeit grad noch so genehm. Schon 
von weitem kann man erkennen, dass der Heli es eilig hat oder ist der Pilot genau so uffgereecht 
wie wir? 
Nach der Landung braucht der König noch etwas, bis er wieder Farbe im Gesicht hat… 

17:45 Uhr – Ei joh 
Wir sind vereidigt – schwören keine Rasur und kein Schalten – also nur einen Gang. Darf man 
dann ab jetzt auch nur noch einmal richtig aufs Klo und hat man beim zweiten Stuhlgang prak-
tisch gegen die Regeln verstoßen weil geschaltet? Was für Gedanken manch einem durch den 
Kopf gehen…  

18:00 Uhr – Le Schopp Start 

Jetzt kommt unsere Rennsporterfahrung voll zum Tragen – die Teamleader Klappes Hunt und 

Mario Klapptretti jagen das Feld in vollem Tempo vor sich her. 

Mein Capitano hatte die göttliche Eingebung, dass wir zum Wohle unserer vielen Fans anfänglich 
15 Minutenstints drehen. Theoretisch super Idee – praktisch für mich der Supergau. Bin als zweiter 
dran – hatte im Vorjahr zwei Runden mit dem Fatbike auf der Bahn gefahren und beim Mad-
Saturday mindestens 20 Minuten – weiß also voll und ganz, was mich erwartet. Nach der Viertel-
stunde bin ich total im Eimer – habe mich in alle Farben gefahren – weiß nicht, ob ich gold, blau, 
silbern oder rot bin – kann kaum reden – selbst gute Miene machen geht nicht – boah ist das an-
strengend – Bahnklappradsport ist gar nicht so einfach. 
Emerson Klappipaldi und Clappie Ickx sowie Klappes Hunt sind nochmal vor mir dran – kann ja jetzt 
etwas ausruhen, wird sicher besser. Beim ersten Mal tat es noch weh… 
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19:30 Uhr – Stint 2 
Wir erhöhen die Fahrtzeit langsam. Hunt ist durch – übergibt 
mit einem satten „olegg“ an mich – kann die Aussage aber nicht 
wirklich deuten. 30 Minuten später – ich hasse Bahnklapprad-
sport! Keine richtige Gruppe gefunden – zu lange alleine im 
Wind – alles Mist. Würde am liebsten mit unserer Fangemeinde 
einen löten – Fucking Hell und Schwenker sind genügend da 
und arg verlockend. Jacques Klappites Onkel – ein früherer 
Meister seines Fachs – weist mich ungefragt und ungeniert auf 
meine Fehler hin. Hätte ich doch nur an den Klappspaten ge-
dacht oder zumindest am Testtag ein Bierchen weniger gezischt… 

Dritter Stint 
Es ist dunkel – wir peilen 45 Minuten an, wenn es gut läuft gerne 
auch ne Stunde. Die Bagasch ist der Hingucker. Sehen wir im 
Hellen schon nahezu unwiderstehlich aus – so sind wir im Dun-
keln der Blickfang für alle…Auch die Frage der Fragen „14er oder 
15 Ritzel“ – wochenlang heiß diskutiert und bislang unbeantwor-
tet geblieben – wird beantwortet. Klappretti gibt endlich Ruhe. 
Bin gegen 21:45 Uhr dran – der Hunt bellt mir ein lautes „Geil“ 
entgegen. Finde diesmal direkt eine passende Gruppe – gutes 
Tempo. Unsere Fans sind noch immer zahlreich und laut zu hö-
ren – sehen uns ja schon von weitem heranglühen. 

22:30 Uhr – beginne den Bahnklappradsport zu mögen. Hat echt Spaß gemacht. Finde zwar nicht 
wirklich ein Erklärung – ist aber so.  

0:45 Uhr 
Wir werden noch immer von außen durch Heiko und Thomas A. unterstützt – super, wenn man sol-
che Hilfe hat. 

1:45 Uhr – Fahrzeit im letzten Turn eine Stunde – ich liebe Bahnklapp-
radsport! 
Beim Abklatschen an Klappipaldi breche ich ihm fast die Hand – 
Glückshormone und Adrenalin pur. Falle dem Klappes mit Freudenträ-
nen in den Augen um den Hals und danke ihm auf Knieen, dass er 
mich für dieses beklappte Event überredet hat. Fast – hatte direkt zu-
gesagt…  
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Kurz nach 2 Uhr 
Klappipaldi kommt mit dem Rad auf den Schultern in die Box gerannt – seine beim Wechsel arg gebeu-
telte Hand ist in Ordnung – ganz im Gegenteil zu seiner Kiste. Getriebegremlins haben das Tretlager so-
lange maltretiert bis dieses sich vom Rahmen abgewendet hat – Totalschaden. Passiert in der Kurve – 
zum Glück hat uns Jackie Stewart sellemols am Ring im Karussell das Steilwandfahren beigebracht – 
Fahrtechnik hilft – Ermersson ist wohl auf – bis auf etwas Handweh… 
Unn jetzt – was tun? In erster Hektik mal den Ickx wach machen – was schläft der denn auch – sind 
schließlich alle wach. Hunts Bike hat das gleiche Setup wie Klappipaldis, aber die falschen Pedale dran – 
scheidet also aus. Ickx Kiste auch – passt von der Geometrie überhaupt nicht. Muss also meine Renn-
semmel herhalten. Kein Licht am Lenker – ich fahre mit Helmlampe – Helm passt aber nicht – 
Schopp…wir haben ein Problem. Jetzt zeigt sich Teamgeist – Klappite vom Bruderteam montiert in aller 
Gemütlichkeit seine Ersatzlampe und eine gefühlte Ewigkeit später geht’s für Klappipaldi weiter – aus 5 
Runden Vorsprung auf MK I nun 15 Runden Rückstand – clever gemacht von dem Franzosen… 
Überhaupt – Green Hell Racing Klapp I+II – wir liegen alle ziemlich gleich auf – Klappretti, Klappson und 
Ickx fahren ihr erstes Rennen in der noch jungen Radsportkarriere – an deren Leistung haben die alten 
Hasen im Team ganz schön zu knabbern. Und unser Clay Klappazoni dreht ruhig seine Rundem –scheint 
so, dass ihn nichts aus der Ruhe bringen kann – außer wenn der Sohnemann die Thüringer Würstchen 
anbrennen lässt. Als angehender Saarländer sollte er sich eines merken…wie der Vater so der Sohn oder 
besser…dei Vadda konnt aach schon net schwenke! 

 

4:45 Uhr – Minus Zwei Grad 
Unser Maskottchen bewegt sich kaum noch – die Brille 
draußen auf dem Tisch ist vereist – sau kalt. 
Ich fahre dem Sonnenaufgang entgegen – Bahnklapprad-
sport kann so schön sein.  
Nicht ganz so schön ist aber das Geräusch, dass seit ein 
paar Runden aus Pedalrichtung kommt. Die Hoffnung das 
Quietschen kommt von den Cleats an den Winterschuhen 
bekommt jäh einen Dämpfer, als sich mein Fuß beim Tre-
ten nach außen wendet. Nix mehr runder Tritt – Pedalarm 
locker – Panne – muss nach 40 Minuten abbrechen. Ist 
aber null problemo – Klappipaldi hat den Transponder, Pe-
dale und Sattel auf Hunts Gefährt ummontiert und über-
nimmt routiniert.  

Zeit für eine erste Reflexion – das ganze Gedöhns mit in der 
Gruppefahren, aus- und einscheren, am Hinterrad des Vor-
dermanns lutschen, Windschattenfahren, Trittfrequenz, 
Übersetzung – hochinteressant. Ich könnte mir durchaus 

vorstellen, zuhause im Garten um das Gartenhaus herum eine eigene Bahn zu bauen. Wenn ich die die 
Wäschetrockel abbaue und den Brunnen zuschütte, müsste der Platz reichen…  

Der Sonntagmorgen verfliegt wie im Nu. Ich bin eins mit der Bahn.  

Vorletzter Turn – wenn ich ein Klapprad wäre, würde ich immer auf der Bahn fahren! 
Fahre zusammen mit Klappitte – dem schnellsten Pferd in unserer Bagasch. Er hat noch 15 Minuten, ich 
noch 5 Runden – also ab in den Wind und den Kollegen mit hohem 34er-Schnitt noch einen Gefallen tun. 
Das Wechseln fällt immer schwerer – keiner will mehr so wirklich gerne von der Bahn. Clappie Ickx ist 
schon seit Stunden im dem, was mir tierisch weh tut, aber er lässt einfach nicht locker und zieht seinen 
Turn voll durch. Er ist bestens gelaunt – hat mir also offensichtlich verziehen, dass ich ihn beim Franzö-
sischtest mit Madame Giselle reingerissen habe – wohlwissend, dass er als zweite Fremdsprache Haus-
wirtschaftslehre hatte.  
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17 Uhr – mein letzter Turn 
Werde übermütig und fahre 3 Runden mit den Schnellsten der Schnellen – reicht dann aber auch – Ego 
befriedigt!  

Nach mir sind dann noch einmal Klappipaldi 
und Ickx dran, bevor wir unseren Capitano 
als Dank für alles auf die Schlussrunden schi-
cken.  

Geniale Veranstaltung, klasse Umfeld, tolle 
Leute – Klappradsport ist anders – aber lei-
der geil.  

 

Klappie Stewart 
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Dr. Klapp 

 

 

 

 

Bagasch 2016 
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Höllischer Sieg in Rodenbach 

U7—Luca—Ben—Nikolas 

Einer muss den Job 

ja machen… 

Nils Dimter hat beim 

diesjährigen Eifel-

Mosel-Cup an ALLEN 

Rennen der U15 

teilgenommen und 

sich selbst nach dem 

letzten Rennen in 

Serrig mit einem 

super tollen Ergebnis 

belohnt – zweiter 

Platz in der Gesamt-

wertung U15 – 

Herzlichen 

Glückwunsch!!!  

Juli 2016 
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Mai 2016 
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Best of GHF Blog 2016—Powerman of Steel 

40 Km – 784 Hm – 15,4 kg purer Stahl – 

ein Gang – das bisschen Laufen mit je 5 

km drum herum ist lediglich Randnotiz. 

Clappy Ickx und Klappie Steward haben 

ihre Bärte mal wieder in Form gebracht 

und waren ready to race für die Sprintdis-

tanz beim Powerman in St. Wendel. 

…Freisen durch und nach der Tanke 

rechts neben der Autobahn entlang – un-

sere Waden treten gleichzeitig in den 

Warnstreik – wir müssen etwas rausnehmen. Da schon wieder Team Hunt – geht ja gar nicht, 

dass wir da nur vorbeicruisen – also Druck auf die Pedale und den Stich nach Oberkirchen runter 

mit 65 Sachen neuen Rekord aufstellen. In der Rechtskurve am Bermudadreieck schnappt sich 

Ickx einen Carboni auf der Außenseite, als ich dann ebenfalls über ihn herfalle, fällt der ganz vom 

Glauben ab – wer lupft ist ein Weichei… 

...Hammer, was wir unterwegs für Unterstützung bekommen. 

Hammer aber auch, als uns eine Carbonistin Richtung Hoof motzend überholt, nur weil wir kurz 

quatschend neben einander gefahren sind und sie wohl einen Meter mehr fahren musste – oder 

war es vielleicht, weil wir sie den Füsselberg hoch versägt hatten – ein Schelm wer Böses dabei 

denkt… 

…Andreas hat sich dann tagsdrauf den kompletten Powerman angetan und bravourös gefinished 

– nennt ihn ab sofort nur noch “The Powerman”! 

Kompletter Bericht unter http://www.g-h-f.org/blog/2016/06/powerman-of-steel/  

http://www.g-h-f.org/blog/2016/06/powerman-of-steel/
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Best of GHF Blog 2016—Bomb Trails Race 

Ist sie zu stark – bist du zu schwach! Bomb Trails 

Race St. Ingbert – was wurde im Vorfeld über die 

neue XCO-Strecke geschwärmt… Nach dem Ren-

nen darf man sagen, dass das noch arg untertrie-

ben ist. Man war das geil, schier unglaublich, was 

die Truppe vom RSC St. Ingbert da in den Wald 

gestampft hat. 

Von unserer Jugend hatten sich einige die Teil-

nahme vorgenommen, nach dem Training frei-

tags auf der Strecke sind dann noch zwei Unerschrockene U15er übrig geblieben. Nils und Finn 

waren dermaßen angefixt, dass trotz mieser Wetterprognosen und bester Aussicht auf die ersten 

Plätze bei umgekehrter Ergebnisliste ein Nichtstarten gar nicht zur Diskussion stand – Dabeisein 

ist alles. 

Schon am Samstag zum Eliminatorrennen traten die beide an und auch voll in die Pedale. Auf ei-

nem 500m Kurs über Trails wurde die Startaufstellung herausgefahren – beide erreichten haarge-

nau die gleiche Zeit und standen somit beim Start direkt nebeneinander – theoretisch – denn das 

hintere Feld schließt beim Rennstart. 
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Wie in einer anderen Welt geht es auch im U15 Rennen zu – über 50 Jungs bolzen los als gäbe es kein 

morgen – mehrere Stürze schon auf den ersten Metern. Unsere beiden Helden jagen das Feld vor sich 

her und lassen auch den in der Hektik wieder aufs Rad springenden Nachwuchsfahrern den Vorrang. 

Ich stehe oben am Eingang Rockgarden und kriege vor lauter Staunen den Mund gar nicht mehr zu. 

Hammer, wie die Jungs da runter fegen und unten die beiden Sprünge mit schöner Airtime mitneh-

men. Ich selbst komme da gefühlt 2 Minuten später unten an und von Springen kann überhaupt keine 

Rede sein – bin froh das ich da mit meiner nicht vorhandenen Sprungtechnik nicht vom Rad katapul-

tiert werde.  

Nils und Finn fahren das Rennen größtenteils zu-

sammen und nach Vorgabe wählen beide an den 

besonders schwierigen Stellen die etwas einfache-

ren B-Linien, wobei die bei manch anderen Rennen 

sicher auch wieder eine B-Linie hätten…  

 

In der zweiten Runde geht alles ohne abzusteigen 

und kurz vor der letzten Runde werden beide vom 

überragenden Führenden eingeholt, so dass für sie 

nach 35 Minuten das Rennen dann auch beendet 

ist.  

Im Ziel gab es dann neben dem Sieger leider nicht wirklich viele, denen man die Freude und Spaß an 

so einem Rennen ansehen konnte. Zwei davon strahlen regelrecht – die Höllenhunde Nils und Finn 

werden sicher noch lange von dieser Erfahrung zehren und dazu haben sie jetzt auch noch einen sel-

tenen BDR-Aufkleber am Bike… 

Kompletter Bericht http://www.g-h-f.org/blog/2016/06/bomb-trails-race-st-ingbert/  

http://www.g-h-f.org/blog/2016/06/bomb-trails-race-st-ingbert/
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Kirmesbiathlon Wolfersweiler 2016 

Die Höllenhunde sind ja be-

kanntlich für jeden Spaß zu ha-

ben – so auch auf ein Neues 

beim Kirmesbiathlon in Wolfers-

weiler. Haben wir letztes Jahr 

alles in Grund und Boden ge-

schossen und gefahren, so war 

es diesmal nicht anders.  Das 

Team „Best of Hell“ verteidigte 

Titel und Pokal. 

Den Mangel an Durchblick, wer 

denn nun alles von den Höllenhunden in den verschiedenen Teams und Kategorien mitgefahren 

ist, auf die etwas länger anhaltende Teamnachbesprechung zu schieben, liegt auf der Hand und 

könnte auch zutreffen – wäre aber zu einfach…es waren nicht nur ganz viele, sondern ganz ganz 

viele MTBler aus der Hölle dabei.  

Hier der Versuch…  
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GHF best of Hell – Stefan Wommer, Andreas Fox, Ralph Simon, Thorsten Schneider – P 1  

GHF 08/15 – Sina Alles, Jeanette Färber, Steffen Färber, Christof Kunz – 

P 1 umgekehrt  

GHF Helldogs – Florian Baur, Daniel Simon – P 1  

GHF Love as Hell – Lara Büsgen, Niklas Schaum – P 2  

GHF Explosion – Ute Welsch-Alles, Sabine Klos-Dimter – P 7  

GHF Mixture – Katrin Haupenthal, Sascha Büsgen – P 3  

GHF Hell-Boyz – Benjamin Bo-

ßert, Collin Schwöppe – P 2  

GHF Rebels – Clara Alles, Nora 

Büsgen, Elias Theis, Nils Dimter – P 1  

GHF Youngstars – Amira Meiser, Finn Dausend, David Hau-

penthal, Oscar Haupenthal – P 2  

GHF Rocketdog – Sandro Jung – P 3  

GHF Secret Service – Niclas Martin – P 4  

Sonderwertung 20 Zöller: 

20 Zoll Bagasch Stahlmänner – Clappy Ickx, Klappie Stewart 

20 Zoll Bagasch – John Klappsson, Jaques Klappite 
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8. OIE Baumholder Triathlon 2016  

Ergebnisse:  

Team Schüler B: Platz 1: Kira Bohrer, Amira Meiser, Greta Alles  

Team Schüler A: Platz 1: Finn Dausend, Clara Alles, Nora Büsgen 

Team Jugend B: Platz 3: David Haupenthal, Nils Dimter,  

       Jasmin Simon  
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Herzensangelegenheit: Gemeinsam-Helfen-Freunde.org 

Peter Martin, ein langjähriges Mitglied unseres Vereins, ist an der seltenen Krankheit 
Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) erkrankt. Für seine spezielle Behandlungstherapie, einen behin-
dertengerechten Umbau des Hauses und ebenerdige Zufahrt zum Haus werden enorme finanzielle 
Mittel benötigt.  

Aufgrund von Nachfragen, hier unser Vereinskonto auf das Ihr Spenden überweisen könnt. 
Bitte unbedingt als Überweisungsgrund, „Spende für Peter“ angeben. 

 
Inhaber:                           MSC Mithras e.V. 

 

IBAN:                               DE 6559 2910 0000 0030 1370 

BIC:                                  GENODE51WEN 

Bank:                               Volksbank St. Wendel 

Überweisungsgrund:    Spende für Peter 

Ein herzliches Dankeschön! 
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Im GHF-Online-Shop findest du  

die neuste G-H-F Fan Bekleidung für die ganze Familie. 

Schau dich um!  

http://shop.g-h-f.org/ 
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